
eine Hand hält sich am Zwielicht

hellmorgens vor dem Absturz ins Getriebe

wieder das Frühjahr im Aufwachen

Ungeduld der Vögel der prallen Knospen

den soundsovielten Lebenstag anfangen

Visionen sprießen lassen

bis klimaxähnlich die Mauer

höher ist als die Hoffnung

bis ein Brand entfacht

im unterschiedenen Dunkel

deine Hand lodert

durchs halboffene Fenster

in den nackten Morgen

das Schweigen nicht zu versäumen

Diskutieren Sie hier online mit!
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